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Lilly Axster und Christine Aebi
über das Kinderkr iegen,

über den Körper und seine mehr oder weniger geheimen
Stellen samt ihren Veränderungen, über Sex und wie DAS
geht? Wem können sie Fragen stel len,  wer sol l  ihnen wie
antworten? Welche Bi lder dazu und davon gibt  es,  d ie
nicht peinlich, anbiedernd, voyeuristisch oder porn ogra-
f isch sind? Diese Fragen stel len s ich El tern und Pädago-
Innen sei tJahrzehnten, wenn auch unter s ich verändern-
den Rahmenbedingungen. lmmer auch gab es Bücherzur
Zuhi f fenahme, immer war ihnen nicht  nur die Tei t  anzu-
sehen und abzulesen, sondern auch Haltung der jenigen,
die da aufzuklären (oder aber zu verhül len) versuchten.
Das neueste Buch zur Sache stammt von zwei Frauen, die
eine langjähr ige gemeinsame Erfahrung im Bücherma-
chen haben. Ü ber Gesch lechterkonstru kt ionen, Rol  len-
spiele,  Fremdheit  und den Umgang mit  ihr  haben die
Schweizer Künst ler in Chr ist ine Aebi  -  s ie unterr ichtet  in
der Schweiz und in Österreich auch an Hoch- und Kunst-
schulen - und die Autorin und Regisseurin Lil ly Axster, die
seit fünfzehn Jahren auch in der Beratungsstelle SELBST-
LAUT gegen sexualisierte Gewalt an Kindern und Jugend-
l ichen in Wien mitarbei tet ,  in unterschiedl ichen Medien
mit  und für Kinder und Jugendl iche(n) gearbei tet .  In die-
sem Prozess der Auseinandersetzungen sind mehrmals
auch Bücher entstanden: >Wenn ich groß bin,  wi l l  ich
FRI\Ulenzen" (zoo4),  ,Jenny, s ieben" (zoo6) und uAl les
gut" (zoo7) - alle mit dem dem Österreichischen Kinder-
und Jugendbuchpreis ausgezeichnet.  Auch "DAS ma-
chen?" ist  im Rahmen einer mehrjähr igen Auseinander-
setzung mit  dem Thema, miteinander und mit  Kinöern,
entstanden. Das ist  dem Bi lderbuch anzusehen.

Die G ru nd ü berlegu n g ist ei nfach aber wi rku ngsvol | :
Als Ezähler in fungiert  e in Mädchen, das uns von der Pro-
jektwoche oSexualeziehung" in ihrer Klasse berichtet. Sie
macht das weder ver- noch unverschämt, sie versucht viel-
mehr die Rolle einer sachlichen Berichterstatterin zu über-
nehmen. Von ihr  er fahren wir ,  dass manche schon mehr
wussten über DAS (Tami meinte,Unterhosen und BHs seienir-
gendwie wichtig) und manche weniger (Carol dachte, Sexuoli-
töt bedeutet, zwei Verliebte schauen Videos), dass der ,Brief-

kasten" fast übergingvor Fragen (Wos ist Koitus interruptus?

reden über machen
... ist ein parieser? Wie uiele Gruppen braucht es für Gruppensex?
... müssen oder wollen Erwochsene Das mochen?); wir lesen und
sehen, dass Mando nach der Diskussion über Bi ldervon
nackten Leuten drei Bildervon sich gemacht hatz einen hal-
ben Akt, eine Collage und einen gonzen Akt. Alle drei mit Rock.
Wir hören, dass sich durch das Sprechen überverschiede-
ne Dinge -  zum Beispiel  d ie Haut,  d ie Schutzhül le sein
kann und Sensor ium - manches anders anfühl t .  An vielen
Stellen des "Berichtso wird implizit deutl ich, wie anstren-
gend und schwierig die Auseinandersetzung manchmal ist
(Wir sind ousnohmsureise in den kleinen Pausen in den Hof ge-
gongen. nWegen der frischen Luftu,hat unsere Lehrerin gesagt.),
wie schwier igvoral lem das Spiechen ist ,  das Finden r ich-
tigerWorte angesichts von Fragen übers Kribbeln und Krotzen
und über Kitzler und Katzen und Felle und Wolle und Flecken in
Decken und vorne und hinten und wie dos ist, wenn die Ohren
sdusen und Gefühle durcheinanderwirbeln und das Herz ankur-
beln. Schu,ritzen kam ouch uor, ober ich habe die Frage dazu uer-
gessen.

So wie derText keine Antworten gibt, sondern wun-
derbare Worte findet für die vielen möglichen Fragen, das
Thema luswol l ,  auch komisch und doch immervorsicht ig
umkreist  und ihm dabei  sehr nahe kommt, ist  auch die
illustratorische Gestaltung eine Art offene Tür: Skizzenhaft
wird hier gezeichnet,  gemalt  und col lagiert ,  wird mit
Buchstaben gespiel t ,  werden sprachl iche Bi lder in ge-
malte Bi lder übersetzt .  Körper stehen im Mit te lpunkt,
aber immer haben sie den r icht igen Raum um und für
sich.  Diese Offenhei t  in Verbindung mit  Zurückhal tung
macht "DAS machen?" zu einem feinen Buch für Kinder,
aber sehr brauchbar auch als Grundlage für ein Gespräch
oder eine längere Auseinandersetzung mit Sexualität - in
welchem Rahmen auch immer.  Die beiden Künst ler innen
bieten auch Veranstaltungen rund um das Buch an. Infor-
mation darüber sowie Spiele, eine Hörfassung und andere
Materialien finden sich aufder umfangreichen Homepage
www.dasmachen.net.
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